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Herren, Bezirksliga

TSV Laubach : SF Schwendi 
Samstag, 14.10.2023, 15:30 Uhr

Egle und Meisterhans bleiben gegen den SF Schwendi 
ungeschlagen

Am 4. Spieltag der Herren, Bezirksliga traf der TSV Laubach am Samstagnachmittag auf die Gäste
vom SF Schwendi. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:4 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Egle und Meisterhans, die in allen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf
setzte Frank Meisterhans, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass
der SF Schwendi dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Keller / Egle machten mit Schweiß / Kerschowski bei ihrem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner
Sieg. Es war ein langes Spiel, bis Riedmüller / Wiest ihre 2:3-Niederlage gegen Lamp / Janz
hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Beim folgenden 3:0 gegen Maier / Maucher fanden Meisterhans / Egle dagegen von Anfang
an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Keine Chancen ließ Frank Riedmüller bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Alexander Schweiß. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Jochen Keller in seinem Einzel
gegen Michael Lamp etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand
der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Daniel Egle
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Daniel Egle gewann gegen Jonathan Janz mit 3:2.
Recht kurzen Prozess machte Frank Meisterhans beim 3:0 mit Laura Kerschowski. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte
Elias Egle seinen Gegner Simon Maucher beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust.
Zwischenzeitlich musste Thomas Wiest zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später sein Spiel
gegen Mathias Maier aber dennoch sicher mit 12:10, 9:11, 11:3, 11:7 ein. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Laubach und des SF Schwendi. 2:3 hieß es dagegen am Schluss,
als Frank Riedmüller und Michael Lamp sich am Tisch gegenüber standen. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Alexander Schweiß musste Jochen Keller Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Nach diesem Einzel steht Keller somit bei 3 Siegen
und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schweiß ein 4:3 ausweist. Daniel
Egle kam mit der Spielweise von Laura Kerschowski am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Erfolg hat Egle nun einen
weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 6:0 steht. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 8:4. Frank Meisterhans kam mit der Spielweise von Jonathan Janz am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. 6:0 (Meisterhans) bzw. 4:3
(Janz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4
beendet.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Laubach in der Saison nun 4 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.10.2023 gegen den TSV Rot
an der Rot an. Für den SF Schwendi steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Tailfingen-Margrethausen am 21.10.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:4 geht.

 Statistik:
 TSV Laubach

Doppel: Keller / Egle 1:0, Riedmüller / Wiest 0:1, Meisterhans / Egle 1:0 
Einzel: F. Riedmüller 1:1, J. Keller 0:2, D. Egle 2:0, F. Meisterhans 2:0, E. Egle 1:0, T. Wiest 1:0 

 SF Schwendi
Doppel: Lamp / Janz 1:0, Schweiß / Kerschowski 0:1, Maier / Maucher 0:1 
Einzel: M. Lamp 2:0, A. Schweiß 1:1, L. Kerschowski 0:2, J. Janz 0:2, M. Maier 0:1, S. Maucher 0:1


